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Die vielfältigen großartigen Eindrücke dieser Reise 

werden mir immer in Erinnerung bleiben.

Nachdem ich während meines fünfjährigen Studiums

eng verbunden mit der Bergischen Universität Wup-

pertal war und in einem Seminar von Herrn Prof.

Dr. Norbert Koubek die Organisationen von Alum-

beizutreten. Obwohl ich durch mein Promotionsstu-

dium noch in regelmäßigem Kontakt zur Uni und

von Netzwerk gerne mit den Professoren und den

ehemaligen Kommilitonen verbunden bleiben.

Mit großem Interesse verfolge ich die regelmäßigen

WTALumni-Newsletter von Frau Dr. Brigitte Halb-

Highlights und Treffen bekannt gegeben werden. Ein

-

der Teilnahme an der Studienreise vom Lehrstuhl

Prof. Koubek nach St. Petersburg und Moskau.

Erfreulicherweise war ich mit meiner Bewerbung

einer Gruppe von insgesamt 22 Personen nach Rus-

-

nehmen und Universitäten kennen zu lernen sowie

kulturelle Ziele zu besuchen.

von Köln/Bonn nach St. Petersburg und stellten

dem uns bekannten in Westeuropa sehr unterschei-

Aufgeschlossenheit vieler Russen auf. Zudem wur-

den zu meinem Bedauern leider Unternehmenster-

mine sowohl in St. Petersburg als auch in Moskau

jeweils sehr kurzfristig abgesagt. Unverändert blieb

hingegen das eindrucksvolle Kulturprogramm mit

Mit WTALumni nach Russland

Bewegende Momente unserer Mitglieder
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Was motiviert Sie, sich bei 

WTALumni zu engagieren? Was ist

WTALumni für Sie?

Kommilitonen in Kontakt zu bleiben.

Da ich selbst viel von den Angeboten

-

auf diese Weise irgendwann revangieren

und dem Fachbereich Wirtschaftswis-

senschaften resp. den Studierenden et-

was zurückgeben.

Was hat sich in Ihrem privaten Leben 

während des Studiums/nach dem Stu-

dium getan?

Nach der fünfjährigen Studienzeit in

Wuppertal und Paris führte mich der

-

furt. Es stellten sich einige Herausforde-

rungen verbunden mit verschiedensten

Eindrücken und neuen Freundschaften.

Name: Bettina Acs

Alter: 26

Wohnort: Köln

Studienschwerpunkt:

Management und Unter-

nehmensentwicklung

Besuch des Balletts „Schwanensee“ von Peter I.

Tschaikowski in St. Petersburg.

Unsere beiden sehr aufgeschlossenen russischen

Reiseleiterinnen Natascha und Thekla versuchten

-

uns in St. Petersburg eine herrliche Stadtrundfahrt

per Bus sowie per Gondolere auf der Nevska. Wir

-

-

Abendrot begleitet von den Feierlichkeiten der St.

Petersburger zu beobachten war. Interessant war

auch der Besuch an der St. Petersburger Wirtschafts-

-

stendenzen in Russland empfangen wurden und uns

ein Bild über das russische Studentenleben machen

konnten. Nach der Weiterfahrt mit dem Newskij

-

tigung auf dem Programm. Uns leuchtete sehr bald

-

sten“ genannt wird: Das sozialistische Erbe zeigte

sich in Moskau an jeder Ecke und auch der kras-

se Unterschied zwischen arm und reich wurde uns

stets vor Augen geführt. Russland ist in Aufbruchs-

stimmung: Die jungen Menschen sind westlich ori-

Nach einer Stadtrundfahrt per Bus folgten wir per

-

-

am 25.06.07 über Wien zurück nach Düsseldorf.

Die vielfältigen großartigen Eindrücke dieser Rei-

se werden mir immer in Erinnerung bleiben. Einen

herzlichen Dank nochmals an Herrn Prof. Koubek

und WTALumni! Bettina Acs

Bewegende Momente unserer Mitglieder


